Umgestaltung der Jugendbibliothek in Chemnitz: Hier kann man jetzt chillen, lesen und spielen... by Goldammer, Tina & Hoppe, Ines
102 // BIS – Das Magazin der Bibliotheken in Sachsen [2O15] Nr. 2
und an das Musikforum grenzende Bereich bisher
nicht zum Verweilen ein, weil vier kompakte Tisch-
Rondelle mit je vier Internetplätzen in Widerspruch
zur Chillzone standen und zudem ein altersmäßig
sehr heterogenes Publikum anlockten. Der Konsens
bestand darin, die stationären Internetplätze in die-
sem Bereich zu reduzieren und in anderen Abteilun-
gen der Stadtbibliothek zu installieren. Hinzu kam,
dass nach zehn Jahren intensivster Nutzung der PC-
Arbeitsplätze die Beschädigungen am Inventar
unübersehbar waren und deshalb die Ablösung der
Möbel zwingend erforderlich machten.
Bereits 2013 wurde das Konzept entwickelt, dass
sich an den „Empfehlungen für die Bibliotheksar-
beit mit Jugendlichen“ der DBV-Kommission „Kin-
der- und Jugendbibliotheken“ und der 2012 erschie-
nenen Studie „Das Image von Bibliotheken bei
Jugendlichen“ von Kerstin Keller-Loibl orientierte.
Ein Ergebnis der Studie ist, dass die Aufenthaltsqua-
lität einer der entscheidenden Faktoren für das
Bibliotheksimage bei Jugendlichen ist. Sie wollen
sich länger vor Ort aufhalten, gemeinsam mit Freun-
den die Medien nutzen, lesen und spielen. So war
Diesen Gedanken haben unsere jugendlichenBesucher wohl seit Ende Dezember 2014,wenn sie den Jugendbereich der Stadtbiblio-
thek Chemnitz aufsuchen, um sich aus dem vielfäl-
tigen Medienangebot etwas auszuwählen.
Schon seit 2004 locken die in Modulen präsentier-
ten rund 5.000 Medien, besonders ein gut sortiertes
Jugendliteraturangebot, viele Chemnitzer Jugendli-
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das erklärte Ziel, einen Bereich zu schaffen, der
genau diesen Anforderungen entspricht.
Die Umgestaltung begann im November 2014 mit
dem Rückbau der Internet-Rondelle. Dadurch
wurde Raum gewonnen, der einerseits in der
„Jugendszene“ Gestaltungsspielraum für ein ange-
nehmes Ambiente ermöglichte und anderseits die
Schaffung einer Zone zum Arbeiten und Lernen
zuließ. Durch das Musikforum voneinander ge -
trennt, entstanden zwei attraktive und einladende
Bereiche mit unterschiedlicher Funktion: Eine mul-
tifunktionelle Lern- und Arbeitszone bietet flexible
Arbeitstische für Gruppen und Einzelpersonen, ein
White-Board, eine Beamerwand und zwei Internet-
plätze. Variable Sitzmöbel ermöglichen es, dort
Bibliothekseinführungen, Rechercheübungen und
Veranstaltungen mit Jugendlichen oder Erwachse-
nen zu durchzuführen. 
Die „Jugendszene“ zeigt sich mit neuem Gesicht als
Treffpunkt für junge Menschen und lädt mit flexi-
blem Sitzmöbel und einer gemütlichen Sofaecke
zum Verweilen, Kommunizieren, Lesen und Spielen
ein. Das Modul „Games“ bietet Gesellschaftsspiele
in Hülle und Fülle. Wer lieber digitale Spiele mag,
kann am Multitouch-Tisch, welcher vom Verein
Förderer der Stadtbibliothek Chemnitz e. V. gespon-
sert wurde, beispielsweise Quiz und Kicker spielen
oder sich als Musiker ausprobieren.
Das Medienangebot ist freizeitorientiert und greift
Probleme junger Menschen auf. Es orientiert sich
maßgeblich an den Entwicklungen der Jugendkultu-
ren und -trends. Nach wie vor spielen Bücher eine
entscheidende Rolle in der Lebenswelt Jugendlicher,
dies belegen die Daten der JIM-Studie 2014 (Basis-
untersuchung zum Medienumgang 12- bis 19-jähri-
ger), die aussagen, dass 39 Prozent der Jugendlichen
regelmäßig lesen. Bücher sind
damit fester Bestandteil der
„Jugendszene“. Aktuelle Spiele,
Filme, Hörbücher und Zeitschrif-
ten ergänzen das Angebot. Im
Zuge der räumlichen Veränderun-
gen fanden die jugendspezifische
Musikliteratur sowie die Song-
books ihren Platz im Jugendbe-
reich und stehen nun inhaltlich im
Einklang mit dem sich angrenzen-
den CD-Bestand.
Das grafisch gestaltete flexible
Leitsystem (im Bild rechts), konn-
te unproblematisch weiterverwen-
det werden und harmoniert mit
der Farbgestaltung insgesamt. Die
Grafiken des jungen Künstlers
Thomas Müller, schon 2004 auf
Plexiglas gezeichnet, kommen auf
dem farbigen Un tergrund nun
noch besser zur Geltung. 
Ein positiver Nebeneffekt ist der Gewinn von Aus-
stellungsflächen für junge Künstlerinnen und
Künstler der Chemnitzer Kunstfabrik, mit der seit
2006 eine feste Kooperation be -
steht. Bisher konnten Holzschnit-
te, Collagen, Grafik und Malerei
nur an den Säulen der Lichthöfe
ausgestellt werden. Jetzt bietet sich
mehr Raum für Bilder, Installatio-
nen und Kunstprojekte, die in
Vitrinen präsentiert werden kön-
nen. Wir freuen uns, dem jugendli-
chen Publikum einen Ort bieten zu
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